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Vanknotenumlauf^
Der lchte Bericht der Reichsbank weist einen Umlauf

an Banknoten von fast 109 »nd einen Umlauf an
Darleh nskassenscheinen von rund 8 Milliarden Mark
aus . In einer Woche bedeutet das «ine Vermehrung
deS Geldumlaufs um weit über 4 Milliarden Mart
Der G samtpapiergeldumlauf beträgt damit fast 117 Mil¬
liarden Mark. Das Tempo, in dem die Banknotenflut
steigt, verschärft sich vo« Monat zu Monat . Natürlich
ist der Geldumlauf nicht eine Erscheinung an sich die
« an durch vermindertenNotendruck beseitigen könnte . Im
vermehrten Geldumlauf kommt die Entwertung unserer
Mark und das Steigen der Preise zum Ausdruck. Unter
den Maßnahmen, welche unsere Gläubiger ergreifen wol¬
len , um Deutschland zahlungsfähig zu machen, wird die
Beschränkung des Banknotenumlaufs mit an erster Stell«
genannt . Nach neuen Plänen soll ein neutraler Finanz-
« rann im Auftrag der BerbandsmachteSitz und Stimm«
im Aussichtsrat der Reichsbank erhalten und besonders di«
Ausgabe von Banknoten überwachen . Ganz allgemein,
soll die Reichsbank , die bekanntlich durch einen Staats¬
vertrag vom Reich mit dem Vorrecht der Notenausgabe
geliehen worden ist, — größere „Selbständigkeit" als
Sisher erhalten , — wie sie etwa die Bank »o» England

erließt. Wollte der vorgesehene Vertrauensmann unser»
laubiger einfach durch Befehl die Notenausgabe beschrän¬

ken, so würde er wie ein schlechter Arzt handeln, der
einen Fieberausschlag mit Puder oder Salbe behandelt^
« m ihn zu beseitigen , statt dem Fieber selbst zu Leibe
Du gehen. Das Ansteigen her Paprergeldflut ist nur
ein Zeichen unseres Finanz- und Wirtschaftselends und
7ann auch nur durch tiefgreifende finanz- und wird»
wirtschaftspolitische Maßnahmen gemindert werden . Hof»
ßentlich reicht die Einsicht und der Einfluß der Finanz^
sachverständigen bei unseren Gläubigern aus , um nutz«
lose, ja schädliche Eingriffe i» de« Bankuotenumlnüß
« verhindern . ^ „ ä

Neues vom Tage.
7 ^ «utschMud bezahlt alles . '

DeeNu , U. Jan . Der französische kommandierende
General in Trier hat angeordnet , daß in Trie von nun'
du während der ganzen Nacht die gesamte Straßen^

leuchtung, die bisher aus Ersparungsgründen von
IS Uhr ab eingeschränkt war , zu brennen habe.

Eingriff in den Goldbestand.
4 dan . An der Börse verlautet , zwischen

Reichsregierung und Reichsbank seien Verhandlungen
u°er die Entnahme von Gold aus dem , Reichsbank¬
bestand für die Entschädigungszahlung vom 15 . Ja-
nuar eingeleitet . Tie freien Gewerkschaften sollen da¬
mit einverstanden sein , wenn das Gold durch die Er¬
fassung der Goldwerte ersetzt werde.

Ter republikanische Schutzparagraph.
« erlin , 4 . Jan . Halbamtlich wird über den Wort¬

laut des Beleidigungsparagraphen , der bisher als Pa-
ragraph zum Schutz der Republik bezeichnet wurde,
mitgeteilt : Wer die verfassungsmäßige Staatsform
oder dre Reichs- oder Landesfarben öffentlich be¬
schimpft , wird mit Gefängnis bestraft. Dabei kann
auch auf Geldstrafe anerkannt werden bis zu 500 000
Mark sowie auf Verlust der Bekleidung öffentlicher
? -mter. Ebenso bestraft wird , wer öffentlich oder durch
Verbreitung von Schriften , Abbildungen oder Darstel¬
lungen zu Gewalttätigkeiten gegen das Staatsober¬
haupt oder die Mitglieder der Reichs- und Landes¬
regierung auffordert . t -M

Für Rußland erledigt . ? M
Moskau , 4 . Jan . Radek -Sobelsohn erklärt in * der

„ Brawda ", eine Sühne für die Ermordung des deut¬
schen Gesandten Grafen Mirbach in Kiew durch bol¬
schewistische Sendlinge komme für die Sowjetregieruna
nicht mehr in Betracht und sei für sie erledigt.

Selbständige Tatareurepublik Krim.
Paris , 4 . Jan . Havas meldet aus Konstantinopel,

die Regierung von Moskau hat 23 Bedingungen der
tatarischen Nationalversammlung angenommen. Dar¬
aufhin habe sich die Krim für unabhängig erklärt. (In
» er Krim wohnen bekanntlich viele tausend Deutsche .)

Um den englisch -irischen Ariedensvertrag.
Dublin , 4. Jan Im irischen Parlament wird noch

Deftig für und gegen die Annahme des FriedenSver-
äragS mit England gestritten. Die Verständigung zwi¬
lchen Griffith, dem Verfechter des Ausgleichs , und

Präsidenten de Valero hat sich zerschlagen. ^

Ter Bombenwerfer in DinkekSbühk «rmittett.
Nürnberg » 4. Jan . Als Bombenwerfer in Dinkels

bühl ist jetzt der verheiratete Arbeiter August Klin
ler überführt . Von den 12 Schwerverletzten schwe
einer in Lebensgefahr . Der Anschlag soll mehrere Tag«
vorbereitet gewesen sein.
A Ueberfchwemmunge« i» Oberfranken,
st Nürnberg , 4 . Jan . Im nördlichen Teil von Over-
franken richteten UeberschwemmungenSchaden an . Reg¬
nitz und Main führen Hochwasser.

« rbeitszeitgesetz für die Eisenbahner.
Berlin , 4. Jan . Wie verlautet , finden über den

Entwurf eines Arbeitszeitgesetzes für die Eisenbahner
Verhandlungen zwischen den Eisenbahnergewerkschaf-
ten und Vertretern des Reichsverkehrsministeriums
statt. Die Gewerkschaften sind bereit , den Erfordernis¬
sen der Zeit Rechnung zu tragen , soweit sie mit den
Bedürfnissen des Personals und der arbeitenden Schich¬
ten des Volks in Einklang zu bringen sind.

Repubkikanischer Lehrerbunv.
Berlin , 4 . Jan . Nach dem Vorbild von Frei-

burg i . B . beabsichtigen, laut „Berl . Tagebl ." , repu¬
blikanisch gesinnte Studienräte und Lehrer in Berlin,
eine Ortt

'
uppe des Republikanischen Lehrerbunds zu

gründen.
Die Teuerungszulagen für die Kriegsbeschädigten.
« erkiu . 4 . Dez . Das Reichsarbeitsministerium hatte

in einem Erlaß vom Dezember letzten Jahrs die Teu¬
rungszulage nur denjenigen Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen gewährt , die nicht im Erwerbsleben
stehen . In neueren Verhandlungen hat das Reich diesen
Standpunkt noch immer nicht aufgegeben , hat aber auf
einen späteren Zeitpunkt vertröstet. Das Ministerium
soll die Frage erneut prüfen , sobald sich das Ergebnis
der Verhandlungen mit der Reparationskomrmsston
einigermaßen überblicken läßt.

Kei« Ergebnis der Verhandlungen mit der
Wiederherstellungskommission?

Berlin , 4 . Jan . Der sozialdemokratischeParlaments¬
dienst schreibt , die mündlichen Verhandlungen des Vor¬
sitzenden der deutschen Kriegslastenkommtssion, Staats¬
sekretär Fischer, mit der Wiederherstellungskommis¬
sion in Paris haben zu keinem endgültigen Ergebnis
geführt , jedoch habe die Wiederherstellungskommission
sich mit den Auskünften Fischers zufrieden gegeben
und auf eine formelle Beantwortung ihrer drei Fra¬
gen durch die Reichsregierung verzichtet. (Die Fragen
waren an sich unnötig und zwecklos . T . Schr .) — Nach
dem Pariser „Temps" hat die Wiederherstellungskom¬
mission wenigstens das Zugeständnis gemacht , daß von
der im Februar fälligen Verpflichtung 45 Prozent
in Sachwerten geleistet werden können.

Frankreich gegen die Verminderung der Besatzung.
Mailand , 4 . Jan . Der „Secolo " meldet aus Pa¬

ris , die französische Regierung habe beim Botschafter¬
rat beantragt , das deutsche Ersuchen um Verminde¬
rung der Besatzung zurückzuweisen.

Brüssel , 4. Jan . Die sozialistische Kammerfraktion
hat sich für die Fortsetzung der Besetzung von Düssel¬
dorf und Duisburg in Gemeinschaft mit den Franzosen
erklärt. Auch die belgischen Gewerkschaften haben ge¬
genüber der Anregung der deutschen Gewerkschaften
sich für Beibehaltung der Besetzung ausgesprochen.

Vorbereitungen i« Cannes.
Cannes , 4 . Jan . Nach Neujahr sind aus London ver¬

schiedene Minister und hervorragende Politiker ein¬
getroffen , so der Staatssekretär des Aeußern Curzon,
Kriegsminister Evans , Schatzminister Horne , der
Staatssekretär für die Kolonien Churchill, der frühere
Echatzsekretär Bonar Law u . a . Lloyd George hatte
mit ihnen wiederholt längere Besprechungen. Auch
Briand , der am 5 . Januar die erste Vorbesprechung
mit Lloyd George haben soll , wird eine große Beglei¬
tung mitbringen . Alles deutet darauf hin . daß von
den maßgebenden Persönlichkeiten der Konferenz vo«
Cannes die größte Bedeutung beigelegt wird.

Gespannte Erwartung.
Paris , 4. Jan . Die Presse verrät um so mehr Er¬

regung . je näher der 6 . Januar heranrückt . Die mei¬
sten Blätter sehen dem Verlauf der Konferenz in
Cannes mit Spannung entgegen , erwarten aber nicht
viel vorr ihr , weil Amerika sich abseits stelle und
von dem Aufgeben der Schulden der ehemaligen Kriegs¬
genossen nichts wissen wolle . Lhne diesen Schuldennach¬
laß könne aber auch von einer Abänderung der 'lltima-
tumsverpflichtungen Deutschlands keine Rede sein, je¬
denfalls werden Frankreich und Belgien nichts Nach¬
lassen und Briand würde gestürzt werden , wenn er in
diesem Punkt nachgeben würde . Von der privaten
Wiederaufbaugeiellschaft des Handels und der Indu¬
strie hält der „Matin ' nickst viel ; ihre Bestrebungen
drohen an dem Eigennutz Englands zu scheitern , das
nicht nur d s Pfund Sterling als Zeicknungswäbruna

für oas Weselkschastskapital festsetzen wolle ! sonvet»
auch den größten Anteil für sich verlange . vdber
Deutschland werde Cannes kein klares Ergebnis brin¬
gen . wohl aber werde Deutschland möglicherweise ein»
schärferen Politik als je ausgesetzt sein , wenn die Ver¬
bündeten sich nicht einigen.

Von italienischer Seite wird erklärt, zur Entschädi-
gungsfrage werde von Italien kein Sonderantrag ge¬
stellt werden. Die deutsche Frage sei nur einer der
acht Beratungsgegenstände , die in Cannes auf der
Tagesordnung stehen . Dagegen sei die Tauchboot¬
frage für Italien von größter Wichtigkeit. Italien
könne bei 40 Millionen Einwohnern nur 24 Million«
mit selbsterzeugten Lebensmitteln ernähren , alles
übrige müsse über See eingeführt werden und es habe
im Krieg durch die deutschen Tauchboote am stärksten
gelitten . Italien müsse die englische Forderung unter¬
stützen, daß in einem künftigen Krieg keine Handels¬
schiffe von Tauchbooten angegriffen werden dürfen.

Einige Blätter berichten , Rathenau habe in he»
Städtchen Mentone Wohnung nehmen müssen.

Rathenau soll der „Chicago Tribüne " zufolge be¬
absichtigen dem Obersten Rat eine jährliche Leistung
Deutschlands von iVr Milliarden Goldmark in Ware»
vorzuschlagen, jedoch müsse horher eine Stundung von
drei Jahren gewährt werden.

Mißstimmung iu Umerika - ege« Arankreich.
Washington , 4. Jan . Im Abgeordnetenhaus wurde

von Renvis eine Entschließung beantragt , in der die
Regierung aufgefordert wird , von Frankreich die Rück-
Bezahlung seiner Kriegsschulden an die « « einigte»
Staaten zu verlangen , (Der Antrag ist eine Folge de»
Verstimmung über Frankreichs Hartnäckigkeit 1» d«
Tauch rootftage .)

Im Kongreß wurde zum Ausdruck gebracht , die Ne¬
gierung müsse mit allem Nachdruck verlangen , daß die
«Schuldner der,); Bereinigten Staaten die geliehene»
Summen nicht zur Vergrößerung von Heeren und Flot¬
ten verwenden dürfen , vielmehr müssen die RÜchzah-
lungen eingebalten werden . ^,

Der lSndl. Sortbildurrgsschirlrri»ter*icht
beginnt, nachdem er auf der international » MstßffW^
schutzkonserenz in Genf eine Hervorraaende Rolle ge¬
spielt hatte , auch die gesetzgebenden Körperschaften de- ^
Deutschen Reichs z-i interessieren . Borbereiteiche Ver¬
handlungen haben Pläne in die Oesfentlichkeit gebracht^
mit denen die Landwirtschaft wenig zufrieden sem wird.
Es wird darin die Ansicht zum Ausdruck gebracht,,
daß die Allgemeinbildung auch beim ländliche»)
Fortbildungsuntcrricht die Hauptrolle spielen müsse, wäh- '
rend „einige Stunden" dem Fachunterricht einAMäumo»!
wären.

Kein Mensch ist sich darüber im unklare », daß de»
Fortbilbimgsschulunterricht , soweit er Fächer der All¬
gemeinbildung betrifft , ziemlich unwirksam ist. Die Heran¬
wachsende Jugend will sich eben nicht mehr als „Scholl
jungen" fühlen , sie steht im vollen Erwerbslebe » G
muß arbeiten, verdienen und Werte söhaffe «^
Daher die ungeheueren Schwierigkeiten, die dir Lehr» ,
der Fortbildungsschulen mit den junge« Leute« Mi übe»»*
winden haben . Wer als Grund dafür augibt, das Echti-
lermaterial der Fachschulen sei strebsamer, geht fehl. Es-
sind dieselben Jungen , dieselben Mädchen . Aber i»
der Fachschule packt sie der Lehrstoff, im allgemeine»
Unterricht sollen sie den Lehrstoff fasse« . Die Bord
zugsbchandlung des allgemeinen Lehrstoffs unterschätzt de»
bildenden Charakter eines jeden UnterriAS . Die HehuNM
der Fertigkeit im Lesen und Schreiben und Rechnen kam«
gerade so gut durch die Anwendung dieser HilfStechnike»»
beim Unterricht über Viehzucht oder Ackerbau erreichst
werden, ganz nebenbei , ohne daß diese Ausbildung allst
Lernen empfunden wird. Der Geist der Masse ist mr» s
einmal aus konkrete Dinge eingestellt; da wird der fach¬
liche Unterricht , der mitten ins Leben hineinsührt, de»
Schüler schärfer fassen, und aus sich selber zur Mitarbeit
zwingen, als der Allgemeinunterricht » bei dvn der Nutze»
dem Schüler nicht im Gefühl lebt.

Wenn die Jugend bis zu« iS Lebensjahr mit Uhh
gemeinsächern traktiert werde« soll, wann will man ihr
dann Fachunterricht geben ? Nutzer sind die meisten,
die nicht zu etwas besserem streben, nicht mehr für de»
Unterricht zu haben, dann kommen andere Gedanken «Ab
Interesse« in ihre« Bereich. I » den „einigen Stun¬
den" aber, die ma« in der Forttnldung- schulM den Bo-
rufsfächern widmen will, kan» ma» »« möglich auch »nr
einigermaßen befriedigend in das ««geh« » « Gebiet jh»
ländlichen Fortbildungsschule himWMwD» .



Aus Stadl und Land.
Mlearltie , S. Ja»»« irr»

Der Dreiköttigstag. .
Der Dreikönigskag

'
ifl

" cincS
' der äkkesterkVMMcyksi

8? Üe. Schon un dritten Jahrhundert rst er ge eiert!
oorden, zu einer Zeit also, als man vom Werhncchts-
fest noch nichts wußte. Zunächst galt er als der Taustag
khristi . Dann befand man es aber doch für notig,
» ich der Geburt des Heilands feiernd n gedenken,
knd so wurde Jahrzehnte hindurch am 6 . ^ -uuar gleich¬
artig oie Geburt und die Taufe Christi festlich begangen^
Das ging so bis in die fünfziger Jahre des 4 Jahr - !

hunoerts ; da hatte man nämlich ausgerechnet, daß der
35. Dezember weit mehr Anrecht habe, als Christi Wie-

genfest zu gelten, als der 6 . Januar . Und überdies

ging mit dem Anwachsen der kirchlichen Macht natur¬

gemäß der Drang Hand in Hand, die Zahl der reli¬

giösen Feste zu vermehren . So wurde der 25 . Dezem¬
ber als Christfest gefeiert (vermutlich zum erstenmal im

Jahr 353) und dem 6. Januar wurde von neuem seine
ursprüngliche Bedeutung zugemessen . In den deutschen
Landen bringt der Dreikönigstag eine Menge uralter
Bräuche , die noch heute das Volk unterhalten . Von dem
einfachen Umherzichen dreier weißgekleideter Knaben, die
die heiligen drei Könige darstellen, bis zu den Drer-

königsspielen des frühen Mittelalters , geht eine Brücke
von seltsam gestalteten Bolksvergnügungen . Am Nieder¬
rhein ziehen Kinder mit einem Kasten umher , worin
sich Puppen befinden , welche die heiligen drei Könige dar¬
stellen . Indem iie die Figuren zeigen , singen sie ihr
Dreikönigslied . In Franken gingen früher arme Leute
mit einem großen rot angestrichenen Stern singend von
Haus zu Haus . In den Dörfern Schwabens , West¬
falens und der Mark Brandenburg ziehen ebenfalls solche
festlich geschmückten drei Könige herum und sammeln
milde Gaben ein . Für die Großstädter am Rh in und
in Süddeutschland bezeichnet der Dreikönfgstag den Be¬
ginn der Fastnachtslustbarkeiten.

* Die nächste Nammcr «vsere» Blatte» erschrtnt de-
Gtscheinnnzsf - str - » »- «» a« Samstag.

* Schneesall. De» ausgiebigen Regengüssen der letzten
Tage ist ei» ebenso ausgiebiger Schn« fal>̂ g«solg1 , der end¬
lich einmal wieder die Schlitiev in Bewegung gesetzt bat.
Die Jugend ist in großer Freude, denn nun kann der Ro¬
delschlitten nach so langer Zeit riavml wieder hervorgrholt
und in Benützung genommen werden.

— Neue Frermarren zu 151» P 'fg . Bon Ver
Postverwairung weroen jetzt neue Freimarken zu 150 Pfg.
ausgegeben, die das Bild der Landarbeiter , wie es schon
von einigen anderen Markensorten her bekannt ist, tragen.

— „Ungenügende Adresse ". Heimlich , still und leise
ist mit dem Jahreswechsel im Telegraphendienst eine
Verfügung in Kraft getreten, die geeignet ist, einen Sturm
der Proteste herauszufordern . Bei allen Telegrammen
mit sogen , „ungenügender Adresse"

, z. B . Weglassen der
Hausnummer , wodurch ein Nachschlaa im Adreßbuch not¬
wendig ist, wird (nach einer Nachricht des „Heidelberger
Tagblatt "

) von jetzt an der Empfänger des Telegramms
mit einer Geldstrafe von 4 Mark belegt ! Das Reichs¬
postministerium hat es nicht der Mühe wert gehalten —
oder nicht den Mut dazu gehabt —, diese ganz auf Beutel¬
schneiderei angelegte Verfügung vorher dem Publikum
überhaupt ordnungsgemäß bekannt zu machen.

— Die «enen Bcttkartenpreise . Am 1 . Febnrar
- 022 treten folgende neue Bettkartenpreise bei der Reichs¬
bahn in Kraft : 1 . Klasse 200 , 2 . Klasse 100, 3 . Klasse
Liegewagen ) 60 Mark . Die Vormerkungsgebühren wer¬

oen erhöht auf 20 Mk . für die 1. Klasse, 10 Mk. für
die 2 . Klane und 6 Mk . für die 3 . Klasse.

Im Aampf um Liebe.
Roman von Rudolf Zollinqer.

(47 ) ».Nachdruck oer' -or . n .l
Und - an» kam eines Tage , »och di« Stunde , da er

der übermächtig gewordenen Versuchung erlag . Haid
gedankenlos hatte er zu zeichnen begannen , unfreudig
und ohne Hoffnung auf ein Belingen . Rasch hinge¬
worfene Kohlestriche nur waren es . mit denen leine Hand
die Leinwand bedeckte. Plötzlich aber, wie durch ein
Wunder , hatten diese Linien sich zu einem
Menschenbildnis zusammengesügt . da» nicht» anderes
war. al» das Bildnis der Luisa Magnu ». Be¬
stürzt und erschrocken, wie jemand, der sich jählings
auf einer Schlechtigkeit ertappt hatte er in seiner Arbeit
innegehalteu . Aber er hatte dt« Auge« nicht mehr
« egwende « könne» oo» dem. » as er da geschaffen ; »er
schon zur Vernichtung erhabene Arm « ar nach Verlauf
einiger Sekunden wie gelähmt wieder herabgesunken, und
er halte schließlich gleich einem Flüchtling da» Atelier
»erlasfen. otjnê daß das Blatt da» Geschick aller frühere«,
mißlungenen -skizzen geteilt hätte

Am nächsten Morgen hatte er mit Pinsel und Palette
»or der nämliche« Leinwand gestanden . Seine Stirn
war tief gefurcht und seine Lippe» lest zusammengepreßr
2 « Miene und Haltung hatte er da» Aussehen eine--
Menschen, der trotzig den Kampf mit dem Schicksal aus»
ge» ommen hat, weit er zu der Ueberzeugung gelangt tft
d« l> >u diesem Kampfe zugleich die einzig« und letzte
M ^gttcckeit einer Rettung liegt . Nicht die dämonisc,
sch »»« . rasilianerin. nicht die Braut eine» Jen » Ienffe»
»uo di« Verlobte eine» Gerhard Holthausen w«r «», du

, «r male« » aitte. sondern die Tächter des Papste » Älexan
der, de» stolzen Johann Sforza geschiedene» Eheweid
Daß diese Lukrezia «in getreue« Abbild jener Luisa « ar
— was kümmere es ihn. den Künstler t Mußte sie ihn
denn notwendig auch menschlich wieder nahegerückt wen
den. wenn er sich al« Maler mit de» Linien und Forme«
ihrer äußeren Gestalt beschäftigte» Hatte» « icht hier t«
»it' iem Raume schon di « schönste« und verführerischste»
M c-chen Tag um Tag »ar ihm auf dem Modellpodium
S Km . chme dost er sich Sb« da« deil «« m Gm»ft 1»i»ar

i — Ei » ganz tolles Gerücht ist rn SüdveutschkaUd -
verbreitet . Es wurde erzählt , noch vor Ablauf des JahrS j

! 1921 werde eine große Finsternis einlreten , während
j der die ganze Luft mit Schwesel erfüllt sei ; jeder, der ins
s Freie trete, müsse dies mit dem Tode büßen. Während der
: Finsternis sollten nur geweihte Kerzen brennen . Dieser

Aberglaube hatte zur Folge , daß da und dort die Wachs-
lädeu völlig ausverkaust wurden . Da nun das Jahr

- 1921 ohne die Verwirklichung dieser Prophezeihung zu
Ende gegangen ist, werden diejenigen Gemüter , die ihm

-Glauben geschenkt haben, die Ueberzeugung gewonnen
haben, daß man solch törichten Gerüchten keinen Glau¬
ben schenken darf.

* Nagdkd, 4 . Jan . (BeztitSpeflügel . und Kamnche-r-
AuSsteüung ) Die om 31 . LKz . md 1 . Jan . in der Se.
minartmnhalle abgehaltene Gcflüoel - und Kaninchrn-Au ? -
st«llurig war mit 56 Nummern S flügel und 30 Nummern
Kaninchen beschickt . Die Aurstellungsleltung lag tu den
Händen des G flägelzüch ervnetn ? N 'goid . Al ? Prei ?rickter
war Herr Wolff -Luttling ' n gewonnen . An Pre sen wurden
u . a . zuetkannt den Mitglied « « de? Gkfiügelzücht« o« ein?
Altenstetg für Pliw . Rock. : Kr « i? Alten-
steig einen 2 . Pr . Minorka weiß : Steel » Aliensteig eiwn 3.
und einen 3 . Pr . Andalusi « blau : Maisenbach« Al ensteig
«inen 3 . Pr . Rheinländer schwarz : Ottmar Altenstetg «inen
3 . Pr . Hamburger Silberlock : Wurster Baiermühle
einen 3 . Prei ?. Italiener silberhaltig : Waidelich Ett-
mann?weiler einen ersten und zweiten P ei? sowie Ehr «n
prei? de? Lande?o« band?. B - rkha,dt Altenstetg einen 3.
Prei ?. Hamburg « Silbersprenlei : Eberhardt Joh ? . Alten¬
steig einen 3 . Pr . Zwerge goldhalstg : Eberhardt Joh . Alt -« -
steig einen 3 . Pr . Pkingenun weiß : Ottmar , Aliensteig
einen 1 Pr . Für Kaninchen « hüllen Preise : Belg . Riesen
we ß : Bürkle, Altenstetg einen 3 . Pc ., Belg . R eien grau :
Bau « , Altensteig, einen 8 . Pr ., Riesevfilberr Bü - kle, Alten¬
steig, zwei 8 . und einen 3 . Pc . , blaue Wien « : Maisen.
bacher , Altensteig einen 3 . Pr . . Schwarzloh » Bürkle, Alten-
steig , einen 8 . Prei ?. Zuschlag spretse der Stadtgemeirrse
Altevsteig « hielten : Maisenbach« , Ottmar «. Bürkle sämtl.
von Aliensteig.

* Nazald , 4 . Jan . (Rascher Tod .) Gestern vormittag
um 11 Uhr wurde der im 63 . L bentjahr stehende A dr-as
Weik von hier in der Mark straß ; von e 'nem Herzschlag de-
troffen der seinen sosorügen Tod herbe-sührt?.

ep . Stuttgart , 4. Jan . (Autzerordent 1icht ? Ver¬
röte rt a g des Ev . Volksbunds . ) Ein gestern

»er abgehaltener , zahlreich besuchter Vertretertag des Ev-
Kolksbunds beschloß einstimmig, für 1922 den Beitrag
in die Landesgeschäftsstelle auf 5 Mk . für Alleinstehende
md erste Glieder einer Familie und auf 2 Mk . für jedes
veitere Famrlienglied festzusetzen. Sodann wurde mit
l60 gegen 15 Stimmen der Vorstand und Landesaus¬
schuß beauftragt , für eine Eingabe an den Landtag
in Sachen des Religionsunterrichts und der Bekenntnis¬
schule eine Unterschriftensammlung im Lande einzuleiten,!
hie übrigens in einer großen Anzahl von Gemeinden'
schon in gutem Gang ist . Tie Aussprache über diesen
Punkt gab Veranlassung , einige Mißverständnisse richtig
zu stellen . Es sollen natürlich nicht an allen , auch den
einklasjigenund andern kleinen Schuten für jede Abteilung
vier Stunden Religionsunterricht gefordert werden, son¬
dern nur für die ausgebauten 7- und Massigen Schule»
für die Klassen 2—8, für alle Schulen das bisherige

- Maß abzüglich der Stunde für den Katcchismusunter-
l richt, an dessen Stelle jetzt der Schülergottesdienffj
! treten soll, für den im Lehrplan eine Stunde ausgesetzt
! ist. Für Lehrer an Oberklassen, die auch neben dem
! Pfarrer den Religionsunterricht zu erteilen wünschen,^
' sollte grundsätzlich die Möglichkeit dazu gegeben sein.

Lr ^ eik auch nur für einen einzigen Moment ihre » wen »-
lichen Reizes bewußt geworden wäre ? Sollte ein Phan¬
tom . eine schattenhafte Erinnerung vielleicht mehr Gewalt
über ihn gewinnen küunen , als das lebendige Fleisch und
Blut im Bereich seines Armes ? Nein , und tausendmal
nein ! Er hätte sich ja selber verachten müssen, wenn er
sich solcher Schwachbeit fähig geglaubt hätte. Und gerade,
weil er sichselber auf den ersten Regungen feiger Schwäche

z ertappt hatte, mußte er alle Kraft des Willens daransetzen,
i sich das beruhigende Bewußtsein seiner Stärke zurückzu-
? gewinnen.

Drei Tage batte er an der Studie zugebracht : dann
— es war ein nahezu vollständig ausgefiihrtes Porträt
geworden — batte er den Keilrahmen mit dem Bilde von
der Staffelet genommen und ihn in den entlegensten
Winkel de? Ateliers gestellt, di« bemalte Fläche der Wand
- »gewendet . Er war zufrieden mit seiner Arbeit , war
nahezu überrascht von ihrem über alle Erwartung glän-
»enden Gelingen . Aber er wollte sie nicht früher wieder*

' sehen, als bis er ihrer für sein großes Gemälde bedurfte.
und in einem Winkel seiner Seele lebte dabei noch immer
die Hoffnung , daß ihm diese Notwendigkeit erspart bleiben,
— daß «» ihm dennoch gelingen würde , «in andere»
Modell für seine Lukrezia zu finden.

Loa einer seltsamen inneren Unruh« umtzergetriebe«,
di« sich » ährend dieser drei Arbeitatage in immer g«.
pewcrteni Maße seiner bemächtigt hott«, begann er
aus ? neu« nach diesem Modell zu suche». Er forschte
» ach ihm an allen ihm zugänglichen Orte«, wo sich di«
Frauen und Mädchen der guten Münchener Gesellschaft
» nd die distinguierten Fremden -usammenzufiaden pflege«.
Auch wenu er da« Antlig sei» « Lukrezia mühselig aus vev»
schieden «« anderen Gesichtern zusammentrage » mußte — „
dünkt« ihn immer noch besser als die Benutzung de» Hilst»
mittels , da» er daheim ia seinem Atelier wußte . Ad« sei»«
Zuversicht war gering Und nie waren ihm di, Phypog.
» omien der Alltagsmensche, nichtssagend« und leerer e»
schienen al, jetzt, nachdem er tagelang ganz in der G»
innerung an da« schönste und beredtest« aller Fraua»
gesichter hatte schwelgen dürfen.

Müde , verstimmt und unzufrieden mit sich sekdfst
kehrte er eines Nachmittag » von solchem vergebliche»
ktreifzuge in seine Wohnung zurück. E> hatte sich »euer»
ding» statt der Aukwärterin, die sanft nur für einig»
Stiüedr» da» Ta>»a zur lüaduuuO iaieras tlalMM lftaWp

und ohne Einschränkung, d . Nicht nur als "AUdncwme
für eine gewisse Uebergangszeit , wie in der kürzlich
erlassenen Verfügung ausgesprochen war.

Stuttgart , 4 . Jan . (Ferien für die höheren
Schulen . ) Der Schluß des lausenden Schuljahrs für alle
höheren Schülen wird auf 30 . April , der Beginn des
Schuljahrs 1922/23 auf 1 . Mai festgesetzt. Für die
Schulen mit Oberklassen sind die Ferien für 1922 folgen¬
dermaßen geregelt : Weihnachtsserien 1921/22 bis 9.
Januar einjchl. , Frühjahrsferien 13 . April bis 1 . Mai«
Psingflferien 3 .- 7. Juni , Sommerferien in Stuttgart
22 . Juji bis 4 . September , außerhalb Stuttgarts 29 . Jul?
bis 11 . September , Wcihnachtsserien 1922/23 23 . Dez.
bis 8 . Jan . Dazu treten vier bewegliche schulfreie Tage,
in Stuttgart 11 . Februar , 13 . März , 7 . und 9 . Oktober.

I Stuttgart , 4. Jan . (Räumung des Mär¬
st alls . ) Mit der Räumung und dem Abbruch des
Marstalls wird es nunmehr ernst. Das Rote Krenz ist
heute aus dem Marstallg . bäude in das Gebäude Büch¬
senstraße 51 überaesiedelt. Demnächst wird das im Flü¬
gel an der Schillerstraße untergebrachte Landesamt für
Arbeitsvermittlung mit seinen zahlreichen Kanzleien eben¬
falls ausziehen und seine neuen Räume im Gebäude
Neckarstrabe 40 beziehen . Auch die übrigen Auszüge sind
bereist mehr oder weniger eingeleitet und müssen in
der Hauptsache bis spätestens 1 . April 1922 durch-
geführt sein.

Stuttgart , 4 . Jan . (Weitere Straßenbahn¬
tariferhöhungen ;) Die hiesigen Straßenbahnen
werden den erst vor kurzen : auf 1 .50 Mk. erhöhten
Mindestatrif weiter erhöhen müssen, ( !) da der Schlich¬
tungsausschuß bei den in den letzten Tagen geführten
Verhandlungen ab 1 . Januar Lohnzuschläge für die
Straßenbahner festgesetzt hat , die aus den jetzigen Ein¬
nahmen der Straßenbahn nicht ausgebracht werden können.

Der Einbruch aus de ' m Rotenberg. De»
in der Nacht zum 2 . Januar durch Einbruch in di»
Königsgruft aus dem Rotenberg gestohlene silberne Lov»
deerkranz ist eine Widmung eines österreichischen Rv-

! giments zum 50jährigeu Todestag des Königs Wil-
s Helm I . 1914, der Inhaber des Regiments war . Die
s Einbrecher scheinen übrigens an ihrer Arbeit gestört wov-
l den zu sein, denn sie ließen wertvolle Gegenstände, wie
s schwere silberne Leuchter u . a . , unberührt zurück,
l Die Sternwarte. Nächsten Sonntag wird auß
f der Uhlandshöhe die Schwäbische Sternwarte eingeweiht,
j Vom 8 . Januar ab findet regelmäßiger StermvartedienK
s Ls-L^ . _ — . , _ . _ _ _ - -

Stuttgart , 4 . Jan . (Ausfall weitererSchnelb
züge . ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Von
Donnerstag , den 5 . Januar , an fallen wegen Kvhlen-
mangels weiter aus : Schnellzug D 54/D 402 Aschaf-
fcnburg ab 7 .31 vorm , über Nürnberg , Passau , Wien
an 11 .03 nachm ., Schnellzug D 40lsD 53 Wien ab
7 .23 vorm . , Aschasfenburg an 9 .07 nachm. Damit entfällt
die direkte Verbindung der Züge D 147 (Stuttgart ab
6 . 48 vorm . ) und D 148 Stuttgart an 11 .40 nachm,
itgch und von Regensüurg —Passau —Wikv-

Gaildorf , 47 Jan . (Petri Heil .) Ein Arbeite»
j der GiPssabrik in Ottcndorf hat einen Kapitalshechß

mit 16 Pfund aus dem Kocher gezogen. -
Göppingen , 4. Jan . (Einbruchsdiebstahl^

Aus einem hiesigen Geschäftshaus wurden in der Nacht
zum Dienstag 13 neue Herrenanzüge , 1 Paletots und
1 Schlüpser entwendet.

Göppingen , 4 . Jan . (Verworfene Revision .)
^ Beim Steuerstreik versuchten seinerzeit 10 hiesige Ar-
! beiter die Spinnerei und Weberei stillzulegen. Es wurde
L ein Stoßtrupp von 90 Mann gebildet, dem dies auch

aelana . Dabei kamen Drohungen gegen einen Pro ?" - isten

j wejens bei ihm erschiene » war » 0«n L»xu» einer eigenen
i Wirtschafterin geleisteh einer alten , stillen Persokh
. die geräuschlos ihren Pflichte» nachging und ih»
) sein bescheidenes Lebe» etwa » behaglicher gestaltete , ob»»
i ihn doch durch ihre ständige Dieustbereitschaft in seiner
I Arbeit zu stören. Diese alte Frau Gruber war es, die
( ihn bei seiner Heimkehr auf dem kleinen Gange vor dem
f Atelier abfing , um ihn flüsternd darauf vorzubereiten , daß
j er drinnen von einem Besuch erwartet werde.
> „Es ist eine Dame, " sagte sie, „eine junge Dame k»
i Trauer . Und sie sitzt wohl schon seit einer guten Stunde
z da drinnen ."
i „Aber das ist ja unerhört !" fuhr Rodeck ärgerlich
» auf . „ Sie wissen doch, daß ich beinahe nie einen Besuch
i annehme . Und jetzt schicken Sie sogar die Leute, die i»
! meiner Abwesenheit kommen, einfach ins Atelier , damit
- ich keine Möglichkeit mehr finde, mich der Belästigung z»
! entziehen !"

s „Ach Gott — verzeihen Sie mir doch nur, Herr
s Rodeck ! Ich wollte e» ja auch durchaus nicht zugeven.
r Aber die Dame wußte so schön zu bitten . Sie sagte auch:
l .Herr Rodeck kennt mich sehr gut ; er wird Ihnen gewiß
i keinen Vorwurf daraus machen! ' — Und gestohlen hat
j sie gewiß nichts. Sie sieht ja so vornehm au» . Sicher»
; lich ist sie «ine sehr reiche Dame ."
- Der Maler erwiderte nicht » mehr : aber er sta» d ei»
! paar Sekunden lang schwer atmend vor der Tür seine«

eigenen Arbeitsraum «», wie wenn e» lhm an Mut gebrächg,
st« zu öffnen.

„Es ist ja Wahnsinn ." sagte er bei sich selbst . „Ich
«nuß schon halb verrückt sein, um auf «ine solche Idee z»
verfalle» . Sie kan» e» nicht sein — «a ist einfach un¬
möglich, daß sie es sein könnt« !"

! Dann druckte er mit energischem Entschluß die Min ?»
! nieder und trat auf die Schwelle . Eine schlanke dunkle
j Frauengestalt kehrte ihm, augenscheinlich ganz in die

Betrachtung eines a« Boden stehenden Bilde « versunken,
den RÄckea.

« Äuten Tag . mein« Gnädigste l" sagte er sehr la«t.
Da wandte sie mit einem kleinen Aufschrei de» Erschrecken«
den Kopf, und er sah i» Luisa Magnus ' herrliches, « »-
mrschleierte» « esichh.

rddischd», s«tP .,



sor, bis dieser die Fabrik schloß
' 12 der Teilnehmer

mürben vom Landgericht Ulm wegen Nötigung zu 10
Tagen Gefängnis verurteilt. Das Reichsgericht verwarf
«nn die von zwei Arbeitern eingelegte Berufung.

Die. in Cleveland (Nordam. ) lebenden Kinder eines
kürzer - von Jebenhausen haben den Armen dieser
Gemeinde 10000 Mark gespendet.

Eislingen , OA . Göppingen, 4 . Jan . (Angebra n nt .s
Zur Vertilgung von KvP .lausen verwendete ein hiesiges
iniiges Mädchen Brennspiritus. Als morgens die Schwe¬
rer Nachsehen wollte, ob das Mittel gewirkt habe, und mit
einem offenen Licht dem Haar nahekam, ging dieses in
Flammeik-'auf. Anstatt nun ein Tuch über die Bren¬
nende z.u werfen, begoß man sie mit Wasser. Die
entstandenen Brandwunden sind gefährlich. Das be¬
dauernswerte Mädchen wurde ins Bezirkskrankenhaus ein-
zelisert.

Ehingen a . D . , 4 . Jan . (Vom Zug getötet .)
Beim Bahnhof Rechlenstein wurde der Geschäftsreisende
Georg Dürr von Ulm mit 1

" Richen Kopfverletzungen
neben dem Bahngleis aufgefunden . Dürr , der den ganzen
rtticg mitgemacht hat, lebte mit Frau und sükif Kinde» n
n bitterer Not.

Der Rene.

„Der Weinbau" schreibt : -Der ...Nene" hat sich im
attgemeinen überraschend schnell geklärt , weshalb der
erste Abstich vielfach noch im Lauf des Dezembers vor¬
genommen wurde. Die schöne Reife des Jahrs kommt
am hervorstechendsten in dem hohen Alkohol- und dem
niederen Säuregehalt zum Ausdruck ; die den Sorten
eigentümlichen Bukettstoffe werden vom Alkohol noch
reikwelse tiberdeckt, und werden erst beim weiteren Aus¬
bau der Weine voll hervortreten . Leider hat sich der
«dle 1921er aus dem Wege von der Kelter bis zum
-Viertele" manche Verschandelung gefallen lassen müs¬
sen ; der Verschnitt mit „Altem"

, von dem noch man¬
cher Bosten vorhanden war , soll dabei noch als das
geringste Hebet hingenommen werden. Auffallend ist
die Neigung vieler Weiß - und Schillerweine zum
Draunwerden . Während so in den Tiefen der Keller
der große Jahrgang seine Entwicklung nimmt, ruhen
brauchen die Weinberge. WohlauSgereist ist das Holz
der Reben in den Winter getreten , es wird befähiat
?ch " . auch härtere Kälte ohne Schaden zu ertragen.

Vermischtes.
vambenanschkag vor der Kirche. In der Ncufahrs-

«acht wurden in Regisheim (Elf .) vor der Kirche eine
Anzahl Handgranaten zur Explosion gebracht . Durchdes gewaltigen Luftdruck wurden die Fensterscheiben an
der Kirche, an den Schulgebäuden und am Gemeinde¬
haus zertrümmert . Glücklicherweise wurde niemand
verletzt.

Schutzabzeichen für Schwerhörige . Der Bund Schwei¬
zerischer Schwerhörigenvereine hat an seine Mitgliederein Schutzabzeichen verteilen lassen . Es hat die Größeeines 3 Frankenstücks und weist drei schwarze Punkteauf gelbem Grund auf . Es kann in der Form einer
Armbinde oder einer Brosche getragen werden. Das
Personal der Schweiz . Verkehrsanstalten ist angewie¬
sen worden, den mit diesem Abzeichen versehenen Per¬
sonen dis nötige Rücksicht und Fürsorge angedeihen zu
. a ' fen . .« eine Wiederverheiratung des Kaisers. Der Ge¬
neralbevollmächtigte des Kaisers läßt durch die T . U.Mitteilen, daß alle Gerüchte über die Wiederverheira¬tung des Kaisers (angeblich mit einer Frau von Ro-
chow) völlig aus der Luft gegriffen sind und daß sienur aus böswilliger Absicht erdichtet worden seinkönnen.

Deutsche Pachtung i« Rußland . Einer deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft soll es gelungen sein , vonder RSteregierung eine russische Staatsdomäne in Si¬birien »u dachten . Die Vachtzeit beträgt 10 Jahre . '
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Während dieser Zeit ist die deutsch« « Sssklschäst ver¬
pflichtet, die Domäne auszubauen und aus ihr eine
Musterwirtschaft zu machen. Der Pachtzins wird nichtin bar , sondern in Lieferung von Materialien aller
Art erhoben. Nach Ablauf der Pachtzeit soll die Do¬
mäne mit ihrem gesamten Inventar , auch mit dem
neu angeschafften , an den russischen Staat zurückfallen.Die Domäne liegt im Gebiet Nowo -Nikolajewsk.

Wintergewitter . An der Nord- und Ostseeküste wur¬
den verschiedene Wintergewitter beobachtet . In Ham¬
burg hagelte es . In Greifswald schlug der Blitz in
den Turm der Nikolaikirche und zündete.

Die seltene Erscheinung eines Wintergewitters konnte
man am Dienstag nachmittag um 3 Uhr auch in Karls¬
ruhe erleben. Am Himmel zogen solch dunkle Wol¬
ken herauf , daß überall Licht angezündet werden mußte,
am die Arbeit fortführen zu können . Es setzte außer¬
ordentlich starker Schneefall ein, in dessen Verlaus
plötzlich ein greller Blitz mit nachfolgendem Donner-
fchlag ausleuchtets . Der Schneefall war so stark, daß
innerhalb weniger Minuten die ganze Stadt in eine
Zchneelandschaft verwandelt war . Nach wenigen Stun¬
den war aber der Schnee wieder geschmolzen.

Tic Portoerhöhung der Post. Die am 1 . Januar in
Traft getretene große Portoerhöhung hat zur Folge
»«habt daß am 31 . Dezember bis in die letzten Abend¬
runden riesige Mengen an Postversandgegenständen
tufgeliefert wurden . So haben z . B . in Stuttgart
»tele Firmen 10- bis 30 000 , einzelne sogar 100- bis
300 000 Stück auf die Postämter geworfen , um noch
) ie alten , wesentlich mäßigeren Gebührensätze auszu-
rützen Die Firmen haben dadurch viele Tausende von
Nark gespart.

Handel und Verkehr. ^
""

Toklarkurs am 4 . Januar 192 .—.
Gegen die neue deutsche Handelsflagge. Eine deut¬

sche Schiffahrtsgesellschaft , die Dampfer nach Südame¬
rika verkehren läßt , halte laut Hamb . Korr , an ihre
Vertretung in Valparaiso (Chile) gekabelt , daß ihre
Schiffe nach dem neuen Reichsgesetz vom 1 . Januar
ab die schwarz-rot -gelbe Handelsflagge statt der alten
Farben schwarz-weiß-rot führen müssen . Daraus ging
umgehend aus Valparaiso die Mitteilung ein, dah
einige der größten Firmen bei ihren Verladungen die
Dampfer ausschließen werden, falls sie die neue Flagge
führen sollten.

Kemptener Butter - und Käsebörse . Der in vergange¬
ner Woche erzielte Durchschnittspreis für 1 Pfd . ohne
Verpackung stellt sich wie fo"gt : Für Butter 28 .67 , für
Weichkäse 9 .69 , für Allgäuer Rundkäse 16 . 30 Mark.
Gesamtumsatz in Butter 74 273 Psd . , Weichkäse 300 718
Pfd . , Rundkäse 83 715 Pfd . Marktlage : Nachfrage nach
Butter unverändert gut , nach Weichkäse noch gut , nach
Allgäuer Rundkäse lebhaft.

Stuttgart , 4 . Jan . Das Salzwerk Heilbronn
A . G . will sein Kapital von 6,30 aus 14,70 Millionen
Mark erhöhen. Die württ . Leinenindustrie in
Blaubeuren beschloß die Erhöhung ihres Kapitals
Blaubeuren beschloß die Erhöhung ihres Aktien¬
kapitals von 900 000 auf 2 Millionen Mark.

Gmüud, 2 . Jan . Dem Viehmarkt wurden Ange¬
führt : 3 Ochsen und Stiere , 96 Kühe , Kalbein und
Rinder , 63 Milchschweine in 9 Wagen und 18 Käl¬
ber . Verkauft wurden : 42 Kühe , Kalbeln und Rinder
und 31 Milchschweine. Der Markt war schlecht be¬
sucht, was wohl auf die schlechte Witterung zurück¬
zuführen sein dürste . Auswärtige Handelsleute wa¬
ren zahlreich anwesend . Die Nachfrage nach Fettvteh
war sehr gut , der Handel aber trotzdem flau . Die Preise
blieben auf gleicher Höhe wie seither. Die Zufuhr zum
Schweinemarkt war gut , der Handel aber gedrückt.

Pforzheim , 4 . Jan . Dem Pferdemarkt waren
129 Tiere zugetrieben. Bei flauem Handel wurden
für leichte Pferde 8000—12 000 , für mittlere 16 000
bis 20 000 und für schwere 20 000—30 000 M ,

' t.

HolzerlI ». Di« Stadt Schömberg bei Rottweil verkaufte
om 30 . D«z «a. 1380 Fm . Langholz in 4 Lose« zu 300
Proz . der neuen Tox -.

* Stuttgart , 4 . Jan . Die uüchsteLederbörse findet
am Diensiag 10 . Jan . nachmittag- von 8—4 Uhr im Bürger¬
museum statt.

Letzte Nachricht« .
WTB . verlt », 8 . Jan . D 'e Blätter veröffentlichen einen

Aufruf - e- Reich »la »dbu,be » an die deutsche» Lendwlrte.
Die deutsche Landwtrischaft wild ae-fgesoldert , z» höchst¬
möglicher Steigerung der Erzeugung, die Deutschland vom
Ausland unabhängig machen solle. Die Ernihnwg des
deutschen Volkes au- deutscher Scholle müsse da- WirtschastS-
ziel der Landwirtschaft sein. Jeder Landwirt, auch der
kleinste, müsse sich die Errungenschaften von W sssnschafs u.
Technik mehr a - birher zunutze machen und sich von den
hier und da noch geübten veralteten Bewirtschaftung-wethodea
frei macken . Nicht der größte Verdienst , sondern
die größte Leistung müsse du - Ziel de - deut¬
schen La « dwirtS sein.

WTB . Pari », 5 Jan . » Journal de, Dekali * schreibt,
die Aonserenz ve » Cannes habe nicht die Ausgabe, ein
engltsch- französtsche- Bündnis auSzuarbeiten. Ter Abschluß
eine- Bündnisses mit England würde keinerlei
Ordnung schaffen. GS wü >de Franst,ich nur eine illusorische
Bürgschaft bieten , wenn diesem Abschluß nicht die Regelung
wichtiger Fragen voranpehe, die Frankreich und England
beschäftigten . Unter diesen Fragen sei die dringeufie die Re-
paia ' ionssrage.

WTB . » euthen, 5 . Ja ». Dle bentsch polnlsche W rt-
schastSverhauSlnugen sind gestern in vollem Umfange wieder
ausgenommen worden.

WTB . Chrtstlania , 8 . Jan . Dem . Norm . Lel .- Bur .
*

wird au- Haugesund gemeldet , daß d«r tzentsche Dawpser
» Stznal *

, der am 16 . Dez. von Sügoaag nach Köaigrberg
mit einer Ladung KieS abgegangen war, noch nicht an sei¬
nem Bestimmungsort angekommen ist. ES wird angenom¬
men , daß daß Schiff mit Mann und Maus während be¬
stärken Sturmer am 17 . Dez . in der Nordsee «»Orgezangen
ist . Das Schiff hatte eine Besatzung von 38 Mann.

WTB . Berlin , 8 . Jan . Wie der . Berliner Lokalan
zeiger ' berichtet, find die Schulen in Bremen wegen der
Grippe auf zwei Wochen geschloffen worden.

WTB . Berlin , 8 . Jan . Laut . Freiheit * und . Roter
! Fahne * wird der »vier dem Verdacht der Morde » an de«

spanischen Ministerpräsidenten Dato von der Berliner Kri»
! mivalpoltzei verhaftete spanische Cyndakalist Nim nicht »ach
! Spante » anSgeltefert werden . Das Schicksal de» unter dem

gleichen Verdacht verhafteten Ehepaares Fort ist noch nicht
entschieden.

! WTB . Berlin , 5 . Jan . Wie der Berliner Lokalanzeiger
au» Halle meldet , ist in Hohen E xleben (Kre S Bernburg)
die große Schere»« eine» Rtlle - gm» mit Getreide im
Werte von 600 000 Mk . »i«d,rg « bra»»r. Als Brandstifter
wurde ein Kommunist verhaftet, der, dem Blatt zufolge,
angibt, au» politischen Gründen de» Brand angelegt zu
haben.

i Für die Lch,Weitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Truck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Altentzrt»

Unsere Zeitung bestellen!
Amtliche Bekanntmachungen»

/ Die nichttierLrztl chen Fleischbeschaner haben ihre Tage-
/ bücher bi« spätesten» 10 . d» . Mt », durch ihr (Stavt - )Schulr-

heißenamt hierher oorzulege« .
Nagold, den 4 . I rnuar 1988 . Oberamt : Münz.

Betr . Abgabe van nmerikanischeM Kachvnehl.
Da» amerikanische Kochmehl für den Monat Januar ist

eingetroffen . Et entfallen auf den Kopf der versorgungSbe-
rech igten Bevölkerung 800 Gramm, welche auf die Bezugs¬
marke für Kochwehl vom Monat Januar abgegeben werden.
— Der Preis betrügt 8,60 Mk . per Pfund.

Nagold , den 4 . Januar 1933 . Oberamt : Münz.

We- sa-lii -ZtiitrifW
ist die gesuchte Marke, vielfach nachgeahmt,
aber an Qualität «. Ausführung nt« erreicht.
Tentrifugeu v . 40—800 Ltr .Stundenleistuug.

SllkMlM HM L Sl. Carl KrMer
» « » bwirtfchaftLtch « Mnscht » « ».

Vertreter bet guten Bezügen gesucht.
Prospekte und Besuch« kostenfrei.

Verkaufe1 Paar

zirka 18 Zentner schwer.
Wer ? — sagt die Geschäftsstelle d». Bl.

Neufestsetzung der durchschnittlichenJ -Hresarbeits-
verdieust« der Land- und forstwirtschaftliche»

Arbeiter.
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1988 an hat das Württ.

Oberverstcher ^ngSamt die durchschnittlichen Jahresarbeit » -
verdienst « der land- und forstwirtschaf liehen Arbeiter, gemäß
88 936 Abs. 3 und 936 a der Reichtverstcherungsordnung
solgcndermaßen festgesetzt:

Gel- Ve sicherte Ve sicherteJunge Leute Kinder
über zwischen tS zw'schen 14 unter

tungS- 81 Zahren u . 81 Jahren». 16 Jahren 14 3ahren
gebiet»männl.weibl.rinnt. weibl.männl .1 wet' l. männl.weibl.

X. I X-

LaeHwirtschaftlich« Arbeiter:

L 5««s 0
7S00 8400 8780 4380 4080 3840 1380 ! 1800

8 LZ.v .L. «Ps L8« ««->- Z
L -E

S . Svestwirischnstlich« Arbeiter:

9000 6780 7800 8400 5040 4080 1680 1488

Lqs

«ö §»
8100 8075 86480 4860 II 4880 3830 1 1800 1890

I I
Diese Festsetzung gilt bi» zum 31 . Dezember 1988.
Nagold, den 3. Januar 1»88.

verficherungSamt : Müuz.

Inserate habe» in »nserer Schwarz» älSer Ta,e»
zeit»«» . An» b« , Da»»««' best«« GrAi,

^ Iteasteig.
>Ver 6ie teurenkostgebübren !ür Postanweisungen.

IVerlbneke , postscheckraklkartea, kostschechausrak-
lungen sparen rvUI » netrme eia

KirvlMlo bei äei'8tsat.8MllS88k
stier, vis Oirokassen 6er Skkentlichen Sparkassen
küdren sämtliche 2ak!un^en In jscker Höbe nn6 aa
jedermann in ganr Veutschlan6 kostsnkrel aus,
einerlei, ob 6er TakluagsempkSnß -er jrgea6 eine Oiro-
verbin6ung bst, o6er nicht. Das jeweilige OiroHonto-
Outkaden wird mit netto 3 °

« (okneblekenanrechnuag)
täglich verrinnt . Die Oirokssse nimmt auch Amt¬
liche Schecks auk 6a» In- un6 Ausland rum Linrug an.

KUe gevanschten Kuksctriüsse verden bereitwilligst
erteilt von 6er

Lanaenvsrmaltung.

^ llvoslvls-

vavoser Schlitten
L!n6er8ckHttsn
Schlittschuhs

empvedlt in xroöer -kusvadl

kaut Leck.



lt W
Edhnustu Oberawt » Nagold.

Vers » » « ! » « - am Sonntag,8 . Ja «., » ach«
»j,K Uhr im . Schwane »' hier.
Tagesordnung: l . Bericht.

8 . Zuckerbezug im Jahr « l98S . .
3 . Wahlen.
4 . Sonstige BrreikSangelegeaheite»

Li« Zahl der eingrwinterten Völker wolle mitgeteilt
« « den . Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.

Küchele.

Neie SlhrewllillMz Nagold.
Am Darm ta », »e» 7 . Ja » , »ach» . S Uhr findet

in Mltensteig iw Gasth z. Waldhorn die

Jahresversammlung
statt.

Tagesordnung!
1. Jahresbericht . — 3 . Kassenbrricht . — 3 Wahlen . —
4. Berichtüber die letzte Generalversammlungin Stuttgart . —

S . Allgemeine Antsprache,
wozudi« JnnurgSmitglirder alle höstch eingeladen » erde» .

Der « »s schuh.

I kuüdaU -Vsrsin
Z Lsrnsch.

Holz - Verkauf.
Am riichken Eaw - tag , de« V - Januar 1SSS , » ach«

8 Uhr bringt die Grmrindr iw Submisfiontweg auf dem Rat»
dau* au» dem Seme ndewald Hardt zum Verkauf :

5.05
88 . 83
48 45

Langholz

n
Km

S4.14
03 . 97
98 .58

III
St Fw

7,54
8 99
3 58

IV.
s> Km St

5 47
l . 68

Km

1 .05
0.89

SSghol,

Km

4 .80
1 . 37

II
St Fm

5,59
9,08
5 .48

III
St Km

0. 88
1,50
0,53

^ »
s a»
Z -S

SS
54
85

Ra « klarte» .

Zu unserer am 8 bs . Monat - ,
abend » '

,
'z8 Uhr im Gasthof zum

. Waldhorn' stattstndenden

^ .mia Ksinps

Oottlod V/sinlLäsr

Xlteusteiß vorostettea

LuxsuLs Xsmpk

Otto Lnäriss
-U1evMe:g

Isousr 1922.

Oöppiogea

V Weihnachtsfeier Z
^ mit theatr . Anffijhrungeu »nd Gaben»
2H » erlosnng wird sreundl . rivgelades.Z r. e. v.

. MM»

« ttevftets

k'6IU8l 6 ^VlIMlSK 6ir
Malz-, Eibisch-, i
Spitzwegerich DOLLKZOLL 8

Bayr . Malz -Bou- ons
Gukai.-Mentol - „

gefüllte Mal -Kissen- „
gefüllte Haselnuß- ^

fst. goldgelbe« Candis»
Zucker

fwd kingetroffen bei

6kr . LurgkarU jr.
Familien - Kalender:

Württ. Landeskalender
Lust. Stuttg . Bilderkalender
Lahrer Hinkender Bote
Immergrün-Kalender
Frauenlob-Kalender

Adreitz - Kalender:
Christ!. Hausfreund
Sonstige große und kleine
Abreißkalender u. Abreißblock
Wochenabreißkalender

Taschen - Kalender
Losnngs Büchlein

empfiehlt die

V . MerW BvchhMWZ
Altensteig.

Liamm, Mastst
Am Erscheinung - fest

Ausflug
« ach GgenhDsr » . » 5.
gang beim Löwen ' /,8 Uhr,
Sammlung ' /- 3Uhr im Ochse»
(Saal .) Hiezu find die Mit¬
glieder de» Liederkranzes und
der Harmonie sreundlichst ei» ,
getade«. Der vorstaub.

«KU.
Schrtlz.

«Moarst
DiejenigenDamen «. Herr»,

die sich o« einem

SAktsWWj
beteiligen möchten , werde » ge¬
beten , sich Freitag (8. 1 ) ,
nachm . 1Uhr am Sammel»
plotz bei der Anke, brücke ein»
zufinden . L

Lmwmio I Apfel«
Mostest.
Gut Heil!

Am Gam - tag Abend
— / 8 Uhr

D j Ro»llts-VersW«lH«s
— ^ im Lokal.

Zahlreiche » Erscheinen er¬
wartet Der Borstaub.

strrirer
ZMlte»

8cliielie-
SeMteii

em - unä rvei8itzig
empkiedlt

L»rl Üsv88l «r 8v> .
Ljaenvareaksnälullg

^ llsasteig.

LrMsllärMel
z . Kinder - « . Wochenbettpflege,
Ü»» » sti»lage«. 8r «chdL»ller
Krsuste»wtl«e. Lb»» pag»rp.

Logaalr
empfiehlt in reicher Auswahl

Löwendrogerie
Gebe. Benz. Nagold,

» ahahofstr . SS » 89
Amn. : Schriftl . Bestellungen
werde» billigst , bei größeren
Aufträgen staue « auSgesührt.

Slteaßetg
Schöve gesunde

WstMel
und

Knoblauch
empfiehlt billi .st

Fritz Bühler jr.
»lteustrt».

Einen neuen eisernen

Klnderlehn-
Schlitteu,

verkauft
r - e. Schwid

Hut» und MtltzeugeschLft.

Marmelade
gemischte

Marmelade

AUeastei,.
Ein -» schönen, frischlack ertrn

HMkstWM
mit schwarzer Plüschdrcke,

sowie emen teichlereo, de»
schlagene >

SsthWivk»
gibt preiswert ob

Fritz VÜHler jr.
Englische

Armeewolldecke «»
geeignet für solide, warme
Herren». Damen u . Kinder¬
kleidung . Länge 8 ^/ . m , Brette
1 ' /, m . Preis pro Stück Mk.
98 .— franko Nachnahme.

Thtele , « öl«
BayardSgasse 8.

Zwerenberg.

üsestlwse
kann jeden Tag abgeben

Hevnesarlh.
Kirchliche Nachrichte ».

Erschein»«», »fest, 8. Jan Ev.
Gottesdienst in der Kirche
um V* 10 Uhr. Opfer für
die Basler Mission. 108,
171 . (Jes . 80,1 ff. Die
Heiden mi s s ton ist
un» desohl, ». !) Rachm.
8 Uhr Misstonsstunde im
Jugendheim . Nach derselben
Pfarr Helferinnen!

t . S »«»1«> » . Crsch., 8 Jan.
GotteSd. ' / «IO Uhr, Kirche.
(Luk . L,41ff . DaSwun-
d erba re Kind. Lieder:
1S7 , 46» . Nachher Kon-
strmandenanmeldungin der
Kirche. Darauf gemrins.
Kiudrrkirch » ' /«3 Uhr Ehrt»

—

Der Verein hält am Sonntag , de«
Januar LSTS sein»

8 . -

V Weihnachtsfeier V
T verbunden » il theatral . Anfführunge » nnb ^
^ Gabenverlosnng s

T i« Gafthof zu « grün «» van « ab. s

^ Hiezu werden sämtliche Mitglieder mit An - ^
LL gehörigen sreundlichst eingeladen. 2L

^ Nichtmitglieder sowie Kinder «Mer 14 Jahre « ^
LL haben keinen Zutritt . s

L Vaaltzff n«a s SO Uhr abraS». N* fa»a 7 Uhr ^

§ Der Ausschuß. Z

8 ckn 668 ctnik 6
8 cdlitt 8 ltiuli 6 ullll
vavoser Lcstlitten

omptioklt ln vorrilglidior ' gaaliM unll rsiokse
stusntskl diliig

7, «.
48I-orkiuI .urjr . Mkil 8tkill

Zwerenberg
Einen guterhaltenen

Zweispänner-

Fuhrschlitten
sowie einen

HmnschMn
HM zu verkaufe«

strulrhr« Töchter . /»4Uhr 1 3oh < VujtzrUch
Jungst .»v « »t«. ' Galtst . G«h».

« erneek.
Eine älter»

setzt dem Verkauf an«
Friedrich Dengle «.

Gestorbene
« ildhad : «hristiau « Och,

« emmtomehm« , 47 I.
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